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iöaupotijeüichc ©cmittU
gungcn Der ©labt gürtd)
mürben am 1. 2luguft für fo£=

gertbe 23 aitpro jette, teil=

meifc unter 23ebingungen, er=

teilt: 1. 3. 3)ufa§ für einen
2*"U>au be§ @efcfjâft5l)aufeë Simmatquai 9ir. 34, 3- 1

>

sü ^"V®rt für Slbänberung ber genehmigten .ißtäne
Umbau 93abnt)afftr. i, 3- 1; 3. 1. ©cf)un^cr

ätpei ®ad)fammern £alacter 34, 3- 1 ; 4. 2t. $ornerob
o*"?" ®atf)ftodumbau 23teid)ermeg 40, 3- 2; 5. 3-

3' if'®'dg für einen ißeranbaanbau ^ernerftrafje 9îr 3,

feaV Steuer für ptei ®adguobmmgen 23erta=

Unh 0- Kirrf)rat für arnei ®«djroohmingen
& rr^.. ^afdffiiche ©ngetftraße 64, 3- 4; 8. Detter

lim V«* 9J}agajin= unb ©taltgebäube mit 2Bof)=

4rf,., wabriîftra^ 50, 3- 5; 9- <3tabt ^fririct) für einen
5>t. ^(bfenanbau tparbturmftrafje, 3- 5; 19. 5. ©teinfet§
3. n." ©rfpppenanbau bei £>arbftrajje 284,
ftvotj ' ,P' 3°f. 33a§ler für eine ©tütptauer |>abtaub=

Hun ' 3- 6; 12. ©tabt 3»rid) für einen ©eräte=

eijÄ? "e«e SÖaibftra^e, 3. 6; 13. 2)îap 33tum für

fit *yffenanbau .pauferftrajie 4, 3- "•
itivrf,„^"^''ibet)ausbauprojett in girncf) 1-

6eft„{r,"bftegen be§ 1. ©tabtfreifc§ tp^en ein Komitee
' «as> bei ben Kirdjgemeinbcn ber 2tltfiabt eine

Umfrage (jiett, roetdje ba§ bringenbe 23ebürfni§ nach
einem ©emeinbef)au§ ergab, um ben Vereinen ehemaliger
Kotifirmanben unb ben übrigen ©emeinbegtiebérn 93er=

fammtungsräume, ©piel=, £efe= unb ©chreibjimnter gtr
Verfügung hûtten 51t tonnen. SBaumeifter (Sut)er arbeU
tete einen ©ntrourf eine§ folgen ©emeinbehaufe§ att§,
beffen ©ebäubeftäcfje etroa 800 m® einnehmen mürbe.

3m ©rbgefdjoff mürben untergebracht ein atCoïjotfreieê

Sîeftaurant unb eoentuett Seiben, ein ©aal oon 150 m®,

einer ju 90, 2 au 60, ein 3immer>ju 30 m ®
; im erften

©toef mären 94äume p je 150, je 90, 60, 45 unb 30
Quabratmeter 51t befdjaffen, ber jroeite ©toct betaute
einen ©aat p 360 m®, einen bamit oerbunbenen p
120 ni ® unb ein ßimmer p 15 m®. ®er ®ad)ftoct böte

9?aum für 2Sermattuug§amede, ba§ Souterrain für 93otf§=

bäber. ®er iß tan fanb bei ben @emeinbebet)örben att=

gemein 3uftimmung ; einjig bie Sefdpffung ber ginanjen
begegnete einigen. ©ct)mierigt'eiten. ®ie 2tbgeorbneteu
mürben beauftragt, in ihren Kirc£)enpf(egen ©rtunbigungen
einjujiehen, ob bie 23efct)affung eineë ©rünbung§tapitat§
in 2lu§fid)t genommen merben tonnte.

öaitfrcbitc be3 Kantoité ^iivictj. "£>ie 23otfë ab=

ftimmung über ben iBefchtuß be§ Kanton§rate§ betreffenb
©rteitung einesS 9iad)tragsfrebite§ oon 400,000 fjr. für
bie ©rmeiterungêbauten in 94 eu 9Î h ein att unb
öeroittigung eine§ Krebiteë oon 420,000 gar für ben
23au eitfeê £>aufe§ für männliche Setinierte
b e r

' K 0 r r e 11 i 0 n § a n ft a 11 U i t i f 0 n a. 2t., mürbe auf
©onntag ben 22. September 1918 feftgefetß.

Baupolizeiliche Bcmitli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 1. August für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. I. Dukas für einen

des Geschäftshauses Limmatquai Nr. 84, Z. 1;
-f, Neuport für Abänderung der genehmigten Pläne
sh/înem Umbau Bahnhofstr. i, Z. 1? 8. A. Schwyzer

Zwei Dachkammern Talacker 84, Z. 1 ; 4. A. Fornerod
F. Dachstockumbau Bleicheriveg 4t), Z. 2; 5. I.
Z für einen Verandaanban Wernerstraße Nr 8,

N Joh. Stecher für zwei Dachivohnnngen Berta-
»nd Kirchrat für zwei Dachwohnungen

^ Waschküche Engelstraße 64, Z. 4; 8. Keller

w,» ein Magazin- und Stallgebäude mit Woh-
àck, ^^^'lkstraßS 50, Z. 5; 9. Stadt Zürich für einen

A ^benanbau Hardtnrmstraße, Z. 5; 10. F- Steinfels
st. 5,.' îà einen Schuppenanbau bei Hardstraße 284,
Ncw' ^e>f. Basler für eine Stützmauer Hadlaub-
Ichun ' lst 0; 12. Stadt Zürich für einen Geräte-

ewen ^ Waidstraße, Z. 0; 18. Max Blum für
s?. ^errasfenanban Hauserstraße 4, Z. 7.

Arw/^Nudehansbauprojekt in Zürich 1. Die vier
bestà^pflegen des 1. Stadtkreises haben ein Komitee

' das bei den Kirchgemeinden der Altstadt eine

Umfrage hielt, welche das dringende Bedürfnis nach
einein Gemeindehaus ergab, um den Vereinen ehemaliger
Konfirmanden und den übrigen Gemeindegliedern Ver-
sammlungsräume, Spiel-, Lese- und Schreibzimmer zur
Verfügung halten zu können. Baumeister Guy er arbei-
tete einen Entwurf eines solchen Gemeindehauses aus,
dessen Gebäudefläche etwa 800 einnehmen würde.

Im Erdgeschoß würden untergebracht ein alkoholfreies
Restaurant und eventuell Läden, ein Saal von 150 m st

einer zu 90, 2 zu 60, ein Zimmer zu 80 inst im ersten
Stock wären Räume zu je 150, je 90, 60, 45 und 80
Quadratmeter zu beschaffen, der zweite Stock bekäme

einen Saal zu 860 m st einen damit verbundenen zu
120 »ck und ein Zimmer zu 15 nist Der Dachstock böte

Raum für Verwaltuugszwecke, das Souterrain für Volks-
beider. Der Plan fand bei den Gemeindebehörden all-
gemein Zustimmung; einzig die Beschaffung der Finanzen
begegnete einigen. Schwierigkeiten. Die Abgeordneten
wurden beauftragt, in ihren Kirchenpflegen Erkundigungen
einzuziehen, ob die Beschaffung eines Gründungskapitals
in Aussicht genommen werden könnte.

Bankrcditc des Kantons Zürich. Die Volksab-

ftimmung über den Beschluß des Kantonsrates betreffend
Erteilung eines Nachtragskredites von 400,000 Fr. für
die Erweiterungsbauten in Neu-Rhein au und
Bewilligung eines Kredites von 420,000 Fr. für den
Bau eines Hauses für männliche Detinierte
der Korrektionsanstalt 11 iti k o n a. A., wurde auf
Sonntag den 22. September 1918 festgesetzt.
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Sic Baubireftion îicô $autott§ gitrid) murbe oom
Vegieruttggrat ermächtigt, bei bert ©e mein ben eine
Umfrage p neranftatten über bie 9Rotroenbig!eit,
ber bringenbften Söot)nung§not buret) ®rftel
lung oonSRotbauten nacljBaradenttjpug unter
SRitbeteiligung beg ©taategp begegnen.

.^ircfjenrenountion in Bülart) (gtiricl)). Ste Kircljero
pflege fjat für ©rneuerungg arbeiten ben betrag
non 11,300 ffr. beroittigt.

Scr Umbau bet* alten Krone in Biel ift begonnen
roorben. Siefer folt bag ©ebäube fo geftalten, bafs eg

für bie Sienfte ber ftäbtifcfjen Verwaltung unb befottberg
für bag ©let'trijitätgroerf groeefbientief) ift. ©g roirb babei
auet) bie Umgefialtung ber Dftfaffabe (gegen bie Dber=
gaffe) eine âînberitng erfahren, inbem bort, um beni

Innern bag notroenbige Sicht ppfüfjren, im erften ©tod
bag fReihenfenfter erroeitert mirb. Sie ffrage biefer
ffenftergeftattung ift befannttict) bei ber äußern 9reno=
nation mehrfach pr SiSfuffion gefommen, ohne baff eg

p einer ©inigung unb Söfung bam. 9hm roirb fie mit
3tüdfid)t auf bie praftifchen ©rforberniffe etiblicl) it)re
Söfung finben unb bie Stnberung ber ffaffabe roirb
hoffentlich fo augfallen, baff fie bem roertnolten ©ebäube

pr ßierbc gereicht.

Bautätigfeit ttnö Höoljmtngsntartt in Bafel. Sa§
©tatiftifche Stmt beg Kantong Bafel--©tabt orientiert in
feinen „9Ritteilungen" über bie Bautätigfeit unb beit
SBof)nunggmarft im Kanton Bafel=©tabt im 3al)te 1917 :

Sie Bautätigfeit beg nergangenen 3al)re§ ftef)t
roie biejenige ber brei Vorjahre unter ben ©inroirfungen
begKriegeg; eg fcljeint aber, baff ein geroiffeg SRinimum
erreicht ift, forool)l bie ©efamtphl ber Ob)efte mit 207
(1916 200), al§ auch ö'" Bautätigfeit in einzelnen roiefp
tigen Kategorien unb ©tabtteilen roieber etroa§ größer
ift al§ im Vorjahre. 3ln SBolpbauten finb j. 18. 59 (48),
alfo 11 mehr, erftellt roorben. Seffenungeadftet ift aber
bie 3af)l ber neuen SKohnungen non 165 auf 140 ge=

funf'en, ba bie fjiefür ergiebigfte ©ruppe ber SRiethäufer
mit 24 (29) ein nod) tiefereg SRinimum erreicht fpt-
9hcl)t ohne Bebeutung ift bie ©rftetlung einer großen
3at}l non gabrifen, Söerfftätten unb SRagajinen; p er=

wähnen finb in biefem 3ufammenl)ang namentlich bie
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©efd)äft§bauten in nerfchiebenen ©tabliffementen ber

d)emifd)en Qnbuftrie. s
©infamilienhäufer würben 26 (15) gebaut üro>

jroär 19 (11) in ©roffbafel, 3 (1) in Kleinbafel unb 4

(3) in Stieben. 3um Vornherein et)at*afterifiert fid) bet'

©infamilienhaugtpp beg 3af)reg 1917 burch bie Satfac^'
bah 11 (3) Käufer, alfo nid)t niel weniger all bie ^»älfte,

nur 1—l'/2=ftödig finb. fjür ©igenb'ebarf finb 3 (4)

ober 11,5 (26,6) tßrojent, auf ©pefulation 23 (11) obet

88,5 (73,4) tßrogent erftellt roorben; bie Stormatpble"
aug ben zeigt legten 3a h ten finb 27,8 be^ro. 22,2 1f>roS;

9Rietf)äufer würben 24 (29) erftellt, barunter 1'

(26) reine 9Bohnf)äufer, 5 (2) SBolmhäufer mit Säbe"
unb 2 (1) 2öohnl)äufer, bie mit anbern ©efchäftgräuitte"
oerbunben finb. 3nbepg auf bie ©todroerfphl ift in'

grofjen faft genau biefelhe Verteilung roie im Vorjah^
p beobachten ; beim 10 (12) ober 41,7 (41,3) ^roje'ü
waren 1—3 '/-2=ftöcfig unb ber 3teft 4 unb mehrftöcfig-

SBohnungen finb entftanben 165. 3"' SRittel bet

fünf 3ahte 1908 big 1912 würben 757 SBobnunge"

erftellt.
Sie Branboerficf)erunggfutnme aller Bau*

objel'te beträgt 8,276,400 (6,792,100) ^raufen.
9Rehr gegenüber bent Vorjahre ift hauptfäcf)lich auf bte

©ruppe ber Gabrilen unb SÖßerfftätten p fe^en; bte

2Bol)nbauten finb um 200,000 ffr. höhet int SBert. 21"

ber ©chaipnggfutnme f)«t natürlich bie 9öertfteigeru"9
aller Baumaterialien einen groffen Slnteil. Unter _be"

groperen Bauten figurieren bie Bab= unb SBafdjanftw'
att ber ßroingerftraffe mit 504,000 fÇr., bag 3teferoegp
bäube im Bürgerfpital mit 390,000 ffr. unb Bauten
ptei chemifchen ffabrifen mit jufantmen 546,000 3"'

Slbgebrodfen würben int ganzen 24 (28) ©ebäubo
baoott 10 2öol)nl)äufer mit 39 (15) Sßohnungen.
abgebrochenen ©ebäube liegen alle in Kleinbafel.
9Rettoproad)g an ®ohnttngen rebujiert fid) bttrd). bür
Berlufte auf 101.

Sem SBohnunggntarft bürfte oom 3nh"e 1^1'

att roieber erhöhtes 3ntereffe pfomtnen. Sroh ber 23^

oölferunggabttahnte, bie fiel) nicht nur auf bie 9Rel)t"
roanberung männlicher ©injelperfonen, fonbern auch
bie Slbroanberung ganzer ^nntilien prüdführen läro)
nimmt bie feit bent 3<thte 1915 eingetretene Bertninb^
rung beg SßSohnunggoorrateg beftänbig p. 9teben be

ftarî nerminberten Bautätigf'eit roährenb ber brei legten

3ahre muff alg llrfache ber 3lbna()tne beg Söohmn'm
oorrates ber ftetige Verbrauch burch SReugrünbung """
3antilien betrachtet werben. Sie 3al)l ber ®hefchlief?u"0^'
namentlich jroifd)en lebigen ißerfonen, h«t fid) jraat u'
Krieggaugbruch auch uerminbert; fie ift aber noch

genug, um einen bttrd) bag' Veuangebot bei weitem

p befriebigenben iBohnttnggbebarf p erzeugen.
9Rit ©id)erheit roirb ber SBohnunggmart't ^

ftetige Verfchärfung im ©ittne einer 3ßohnung§"''
annehmen, ©ofern nicht rechtzeitig beronht eingegW«
roirb, f'ann fid) biefe 9Rot nach Beenbigung f'lj
Krieg eg, bie mit großer SBahrfcheinlid)!eit ber @1"

Bafel eine e r h e b I i d) e B e o ö l f e r u n g g o e r m e h " " "z
bringen wirb, jtt einer fchlimtnen Kalamität
roachfett. Sie ©efamtzahl aller leerftehenben SBoh"""?
betrug Slnfang Sejentber 1917 noctf 759 (989)
2,2 ißrojent bei einem ©efanttbeftanb oon 34,798
nungett. Samit bürfte bie untere ©ren^e beg für
auf 2 big 2 "2 ^rojent angenommenen iRormalbebad^
an leerftehenben 9öohnungen erreicht fein. But "^
roertung biefer 2lnnahme ift beizufügen, bah
©täbte mit intenfioerer Vßanberunggberoegung mit et"

SRormalfah non 3 Brodent p rechnen haben. Beob"^,
titan bie Bewegung ber Seerroohnunggjiffer feit 19 '

fo ift man geneigt, bie ©ad)e alg nid)t fo fchlimt"
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Die Baudirektion des KantonS Zürich wurde vom
Regierungsrat ermächtigt, bei den Gemeinden eine
Umfrage zu veranstalten über die Notwendigkeit,
der dringendsten Wohnungsnot durch Erstel-
lung vo n N otb a uten n ach B a r acken t p p u s unter
Mitbeteiligung des Staates zu begegnen.

Kirchenrenovation in Vütach (Zürich). Die Kirchen-
pflege hat für Erneuerun g s arbeit en den Betrag
von 11,300 Fr. bewilligt.

Der Umbau der alten Krone in Viel ist begonnen
worden. Dieser soll das Gebäude so gestalten, daß es

für die Dienste der städtischen Verwaltung und besonders
für das Elektrizitätswerk zweckdienlich ist. Es wird dabei
auch die Umgestaltung der Ostsassade (gegen die Ober-
gaste) eine Änderung erfahren, indem dort, um dem

Innern das notwendige Licht zuzuführen, im ersten Stock
das Reihenfenster erweitert wird. Die Frage dieser
Fenstergestaltung ist bekanntlich bei der äußern Reno-
vation mehrfach zur Diskussion gekommen, ohne daß es

zu einer Einigung und Lösung kam. Nun wird sie mit
Rücksicht auf die praktischen Erfordernisse endlich ihre
Lösung finden und die Änderung der Fassade wird
hoffentlich so ausfallen, daß sie dem wertvollen Gebäude
zur Zierde gereicht.

Bautätigkeit und WohnungSmarkt in Basel. Das
Statistische Amt des Kantons Basel-Stadt orientiert in
seinen „Mitteilungen" über die Bautätigkeit und den
Wohnungsmarkt im Kanton Basel-Stadt im Jahre 1917 :

Die Bautätigkeit des vergangenen Jahres steht
wie diejenige der drei Vorjahre unter den Einwirkungen
des Krieges; es scheint aber, daß ein gewisses Minimum
erreicht ist, sowohl die Gesamtzahl der Objekte mit 207
(1916 200), als auch die Bautätigkeit in einzelnen wich-
tigen Kategorien und Stadtteilen wieder etwas größer
ist als im Vorjahre. An Wohnbauten sind z. B. 7,9 (48),
also 11 mehr, erstellt worden. Dessenungeachtet ist aber
die Zahl der neuen Wohnungen von 165 auf 140 ge-
sunken, da die hiefür ergiebigste Gruppe der Miethäuser
mit 24 (29) ein noch tieferes Minimum erreicht hat.
Nicht ohne Bedeutung ist die Erstellung einer großen
Zahl von Fabriken, Werkstätten und Magazinen; zu er-
wähnen sind in diesem Zusammenhang namentlich die

à « »INI. à

Geschäftsbauten in verschiedenen Etablissementen der

chemischen Industrie. ^Einfamilienhäuser wurden 26 (15) gebaut UM

zwar 19 (11) in Großbasel, 3 (1) in Kleinbasel und 4

(3) in Riehen. Zum Vornherein charakterisiert sich der

Einfamilienhaustpp des Jahres 1917 durch die Tatsache,

daß 11 (3) Häuser, also nicht viel weniger als die Hälfte,
nur 1—l'/s-stöckig sind. Für Eigenbedarf sind 3 (4)

oder 11,5 (26,6) Prozent, aus Spekulation 23 (11) oder

88,5 (73,4) Prozent erstellt worden; die Normalzahlen
aus den zehn letzten Jahren sind 27,8 bezw. 22,2 PrG

Miethäuser wurden 24 (29) erstellt, darunter 13

(26) reine Wohnhäuser, 5 (2) Wohnhäuser mit Läden

und 2 (1) Wohnhäuser, die mit andern Geschäftsräumen
verbunden sind. Jnbezug auf die Stockwerkzahl ist im

großen fast genau dieselbe Verteilung wie im Vorjahre
zu beobachten; denn 10 (12) oder 41,7 (41,3) Prozent

waren 1—N/z-stöckig und der Rest 4 und mehrstöckig

Wohnungen sind entstanden 165. Im Mittel der

fünf Jahre 1908 bis 1912 wurden 757 Wohnungen
erstellt.

Die Brand Versicherungssumme aller Bau-
objekte beträgt 8,276,400 (6,792,100) Franken. Dgê

Mehr gegenüber dem Vorjahre ist hauptsächlich auf dst

Gruppe der Fabriken und Werkstätten zu setzen; km

Wohnbauten sind um 200,000 Fr. höher im Wert. Än

der Schatzungssumme hat natürlich die Wertsteigerung
aller Baumaterialien einen großen Anteil. Unter den

größeren Bauten figurieren die Bad- und Waschanstalt

an der Zwingerstraße mit 504,000 Fr., das Reseroegst
bäude im Bürgerspital mit 390,000 Fr. und Bauten M

zwei chemischen Fabriken mit zusammen 546,000 Fr.
Abgebrochen wurden im ganzen 24 (28) Gebäude,

davon 10 Wohnhäuser mit 39 (15) Wohnungen. IM
abgebrochenen Gebäude liegen alle in Kleinbasel. DM

Nettozuwachs an Wohnungen reduziert sich durch, diest

Verluste aus 101.
Dem Wohuungsmarkt dürfte vom Jahre 1913

an wieder erhöhtes Interesse zukommen. Trotz der B^-
völkerungsabnahme, die sich nicht nur auf die Mehrab)
Wanderung männlicher Einzelpersonen, sondern auch PÜ
die Abwanderung ganzer Familien zurückführen läßt,

nimmt die seit dem Jahre 1915 eingetretene Verwinde-

rung des Wohnungsvorrates beständig zu. Neben dm

stark verminderten Bautätigkeit während der drei letzte"

Jahre muß als Ursache der Abnahme des Wohnungs-
Vorrates der stetige Verbrauch durch Neugründung
Familien betrachtet werden. Die Zahl der Eheschließung^,
namentlich zwischen ledigen Personen, hat sich zwar stî

Kriegsausbruch auch vermindert; sie ist aber noch gstA

genug, um einen durch das Neuangebot bei weitem Mä>

zu befriedigenden Wohnungsbedarf zu erzeugen.
Mit Sicherheit wird der Wohnungsmarkt

stetige Verschärfung im Sinne einer Wohnungs""
annehmen. Sofern nicht rechtzeitig bewußt eingegrisst,

wird, kann sich diese Not nach Beendigung
Krieges, die mit großer Wahrscheinlichkeit der St"
Basel eine er hebliche Bevölker u n g sver meh ru " -

bringen wird, zu einer schlimmen Kalamität a"

wachsen. Die Gesamtzahl aller leerstehenden Wohnung
betrug Anfang Dezember 1917 noch 759 (989)
2,2 Prozent bei einem Gesamtbestand von 34,798
nungen. Damit dürfte die untere Grenze des für
auf 2 bis 2 "2 Prozent angenommenen Normalbedack^
an leerstehenden Wohnungen erreicht sein. Zust,^
wertung dieser Annahme ist beizufügen, daß .9^"
Städte Mit intensiverer Wanderungsbewegung mit eM

Normalsatz von 3 Prozent zu rechnen haben. Beobach^
man die Bewegung der Leerwohnungsziffer seit 1"^j
so ist man geneigt, die Sache als nicht so schlimm
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* f
Verband Schweiz. Daehpappen-Fabrikantera E. B.
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Iwnai .....Hr.. nnnn mfi
i cvf J roä^renb ber acfjt gaßre oon 1907 bis

« £ Wûf bie 3iffer nod) tiefer urib non 1908 bis 1913
anb fie fogar meift aucf) unter 1'. 2 ißrojent. 2BoI)l

oeact)ten ift aber, baß roäfjrenb jener gaßre beS Stief»
Itanbes ber ÜRettojuwacßS an SSoßnimgett 7 bis 9 mal
flïoper mar als jetjt, fo baß roenigftenS ein nidjt über»

^'Oltger SBofjnnngSnerbraucf) non gaßr 51t gaßr immer
°d) gebecft roerben tonnte. ®er geringe Borrat bot fo

oU größerer Beunruhigung nod) nidjt Slnlaß; mot)! aber

|%iiben bei ben Umzügen einige ©cßroierigfeiten. 93ei

[fo gänjlid) ftittiegenber Bautätigfeit muß eine niebrige
l^ermot)nungS)iffer oon abneßmenber SEenbenj fcßroere
Sebent e rt erregen.

®ie ÏÏR i e t p r e i f e ber leerfteßenben SBoßnungen finb
mgenüber bem Borjaßre etjer nod) gefüllten. ©ine 2luS=
igme ntadjen bie Bierjimmerroohnungen mit SRanfarben,

9~c
biesmat auS 47 Objeften ein SRittelpreiS oon

non Borjaßre aus 93 Dbjetten ein foldjer oon
"V. Sr- berechnet mürbe. ®iefeS ©inten beS tlRiet»

bietfes ber leerftefjenben SBoßnungen barf aber ja nidjt
oügemeineS ©inten ber Sftietprcife betrachtet roerben.

'f! uiaßrfcßeinlicher ift bie Sinnahme, bag bie befferen
Ob barunt aucf) teureren SBofjnungen feit ber uortetjten

V®9lung oermietet roorben finb unb bcifj beSßalb bie
i'gbleibenben, minberroertigen SBoßnungen aucf) um

t'en billigeren tßreiS ju fjabett finb.
1qi?^ SBoßnungSüerbraucß roirb für ba§ jjaßr
], f ; auf 331 (313) SBößnungen berechnet ; auf ©roß»
"fiel entfallen 250 (226), auf Hleinbafel 48 (76) unb
OR bie Sanbgemeinben 33 (11). ®er Berbraucß beruht

j "fr .hauptfadje auf ber ©rüttbung neuer hauSßal»
aurff'* kjh'tfy ©ßefcßließungen, ba auS ben Söanberungeit

m 1917 ein pofitioer Berbraud) nidjt entfteßen tonnte.

rat ©cfjafftjaufcn. ®er ©roße ©tabt=

p.
h«t grunbfätjtid) bie @r to er bun g eines Bau»

für eine neue ©cßladjtßof aitlage be=

löpit ^ tRechnungSprüfungSfommiffion mit ber
lern Begutadjtung ber Slngelegenbeit betraut.

iw^HtlidjcS aus SRcußaufen (©cßaffßaufen). 2>ie ©e=

u f^oerfammlung genehmigte ben Stnfauf einer Siegern
' ö"r ©rffelluitg oon Paraden als 9(bfon

Planten*
^ S £ b ä u b e mit einem Kaufpreis oon 32,000

änbf^ ^uljnljofgcbäube tit ßanöquart mirb umge»
ermeitert unb jroar fo, baß bie Bureau»

mers
®i^en fünftig bie ganje grontbreite einnehmen

bie arf für bie BilletauSgabe unb ben ©ingang in
4l>artfäte eine neue-33 or h alle oorgefeljen ift.

BaultdjeS auS fÇraitcnfeïô. ®ie SRöglicßfeiten, burd)
©iitbau 001t äRanfarbenmobnungen in befteljenbe ©ebäube
unb burd) Umbau fonftiger geräumiger Sofatitäten neue
SBoIjUiingen 51t feßaffen, finb nicht fetjr jaßlreicß, fobaf)
bent fjier befteßenben SöoßnungSmangel nur bureß 9teu
bauten abgeholfen roerben tann. Stuf ©runb früherer
©emeinbebefcfjlüffe betrachtet eS baber bie OrtSoerroat»
tung als ihre ^fließt, bureb Befcßaffung 001t 93au
lanb p annehmbaren greifen bie Bauluft 511 förbern,
anberfeitS ber Bobenfpef'utation entgegenproirfen, inbem
oerßättniSmäßig billig erroorbeneS Baulanb pm ©elbft=
foftenpreiS an ^aninitianten abgegeben roirb. 3" biefem
ßroeefe ift oon grau Sitroe fOtöttefi bas Sanb an ber
SRüegerbohftrafse im Umfang oon 204,14 a jum greife
oon 51,190 gr. erroorben roorben, ber Duabratmeter
alfo für 2'/2 gr. Sem iîaufoertrag rourbe bie ©enef)mi=
gltng ber ©emeinbe erteilt. 9tacf) einem oom ©tabt=
geometer erftetlten ißlane tonnten auf bem 3lreat 26 ©igen
ijeime für 93eamte, Slngefteltte uttb ißrioate er=

ftetlt roerben. ©S roürbe babitrcb bem empfinblidjften
SRangel an ©obnungen für ben SRittelftanb birett ab=

geholfen unb. inbireft tRaunt für gro^e unb fleine 5Bob=

itungen in ben Käufern ber ©tabt gewonnen, ©benfo
rourbe ein SanbabtretungSoertrag mit ben ©rben
beS .hernt g. 93ommer=Sütbi gutgeheißen. Ijanbelt
eS fid) um eine burd) bie ißermeffung entftanbene ©reitj=
regulierung an ber Stieberroilerftraße.

©pitalbau int ïeffitt. ®ie ißatrijiatoerfammlung
in gaibo Dotierte 45,000 grauten sur ©rridjtung eines
hofpitalS in gaibo für ben Sejirt be§ Seoentina=
taleS.

Ii Breininaterijil iKfsorpng des Landes.

08uube§ratä&efd)Iuf3 00111 17. gitti 1918.)

2lrt. 1. ffur ©idjerftettung ber ißerforgung beS San»
beS mit Brennmaterial (Stöhle, tot'S, BrifettS, Brennhotj
unb $orf) roirb:

a) bie ©infuljr oon ^ohle, Äot'S unb Brifetts;
b) bie gorberung oon Hohle unb bie .perftellung

oon HofS unb BrifettS im gnlanb;
c) bie Berteitung beS. gefamten Brennmaterials

unter bie âlufficfjt beS fcljroeherifcljen BotfSroirtfchaftS»
bepartementS geftettt.

®iefeS roirb ermächtigt, bie notioenbigen 3luSfüf)rungS=
beftünmungeu unb ©injeloerfügungett ,^u erlaffen, .öödjft»
preife feftjufetjen unb ©ebühren ju erheben.
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zusehen; denn während der acht Jahre van 1907 bis

n <
war die Ziffer nach tiefer und van 1908 bis 1918

land ff? s»gar ineist auch unter 1s» Prozent. Wahl
zu beachten ist aber, daß während jener Jahre des Tief-
llandes der Nettozuwachs an Mahnungen 7 bis 9 mal
Mvßer war als jetzt, sa daß wenigstens ein nicht über-
^>ger Wahnungsverbrauch vou Jahr zu Jahr immer
'°ch gedeckt werden kannte. Der geringe Vorrat bat sa

zu größerer Beunruhigung noch nicht Anlaß; wähl aber
Mitanden bei den Umzügen einige Schwierigkeiten. Bei
wst gänzlich stilliegender Bautätigkeit muß eine niedrige
^erwohnungsziffer van abnehmender Tendenz schwere
bedenken erregen.

Die Mietpreise der leerstehenden Wohnungen sind
gegenüber dem Vorjahre eher noch gesunken. Eine Aus-

ahme machen die Vierzimmerwahnungen mit Mansarden,

Nm ^"en diesmal aus 47 Objekten ein Mittelpreis von
M., im Vorjahre aus 93 Objekten ein solcher von
Fr. berechnet wurde. Dieses Sinken des Miet-

'Irises der leerstehenden Wohnungen darf aber ja nicht

^ allgemeines Sinken der Mietpreise betrachtet werden,
'sl wahrscheinlicher ist die Annahme, daß die besseren

Ud darum auch teureren Wohnungen seit der vorletzten
Zahlung vermietet worden sind und daß deshalb die

^bleibenden, minderwertigen Wohnungen auch um
Uen billigeren Preis zu haben sind.

-s.
Der Wohnungsverb rauch wird für das Jahr

b>cst auf 331 (3131 Wohnungen berechnet; auf Groß-
"a el entfallen 250 (226), auf Kleinbasel 48 (76) und
.us die Landgemeinden 33 (11). Der Verbrauch beruht

î
"er Hauptsache auf der Gründung neuer Haushal-

durch Eheschließungen, da aus den Wanderungen
m 1917 ein positiver Verbrauch nicht entstehen kannte.

rat ^ìllichcs aus Schaffhausen. Der Große Stadt-
Hut grundsätzlich die Erwerbung eines Bau-

lcl/u^ îûr eine neue Schlachthofanlage be-

>v >?'stu und die Rechnungsprüfungskainmissian mit der
lern Begutachtung der Angelegenheit betraut.

>ueâ"âches aus Neuhauscn (Schaffhausen). Die Ge-

srb^kt ^ancmlung genehmigte den Ankauf einer Liegen-
^

>t zur Erstellung van Baracken als Absan-
Gebäude mit einem Kaufpreis van 32,000

Bahnhofgebäude in Landquart wird umge-
erweitert und zwar so, daß die Bureau-

ivexst Meilen künftig die ganze Frontbreite einnehmen

die qn" die Billetausgabe und den Eingang in
4l>artsäle eine neueVorhalle vorgesehen ist.

Bauliches ans Fraucnfeld. Die Möglichkeiten, durch
Eiubau vau Mansardenwohnungen in bestehende Gebäude
und durch Umbau sonstiger geräumiger Lokalitäten neue
Wohnungen zu schaffen, sind nicht sehr zahlreich, sadaß
dem hier bestehenden Wahnungsmangel nur durch Neu-
bauten abgeholfen werden kann. Auf Grund früherer
Gemeindebeschlüffe betrachtet es daher die Ortsverwal-
tnng als ihre Pflicht, durch Beschaffung von Bau-
land zu annehmbaren Preisen die Baulust zu fördern,
anderseits der Bodenspekulation entgegenzuwirken, indem
verhältnismäßig billig erworbenes Bauland zum Selbst-
kostenpreis an Bauinitianten abgegeben wird. Zu diesem
Zwecke ist von Frau Witwe Mötteli das Land an der
Rüegerholzstraße im Umfang von 204,14 « zum Preise
von 51,190 Fr. erworben worden, der Quadratmeter
also für 2'/s Fr. Dem Kaufvertrag wurde die Genehmi-
gung der Gemeinde erteilt. Nach einem vom Stadt-
geometer erstellten Plane könnten auf dem Areal 26 Eigen-
Heime für Beamte, Angestellte und Private er-
stellt werden. Es würde dadurch dem empfindlichsten
Mangel an Wohnungen für den Mittelstand direkt ab-
geholfen und. indirekt Raum für große und kleine Woh-
nungen in den Häusern der Stadt gewonnen. Ebenso
wurde ein Landabtretungsvertrag mit den Erben
des Herrn I. Bommer-Lüthi gutgeheißen. Hier handelt
es sich um eine durch die Vermessung entstandene Grenz-
regulierung an der Niederwilerstraße.

Spitalbau im Tessin. Die Patriziatversammlung
in F aida votierte 45,000 Franken zur Errichtung eines
Hospitals in Faido für den Bezirk des Leventina-
tales.

à kWMjzl'ilWgW à là
(Bmidesratsbeschlusi vom 17. Juli 1018.)

Art. 1. Zur Sicherstellung der Versorgung des Lan-
des mit Brennmaterial (Kohle, Koks, Briketts, Brennholz
und Torf) wird:

u) die Einfuhr von Kohle, Koks und Briketts;
d) die Förderung von Kohle und die Herstellung

von Koks und Briketts im Inland;
e) die Verteilung des, gesamten Brennmaterials

unter die Aufsicht des schweizerischen Volksmirtschasts-
départements gestellt.

Dieses wird ermächtigt, die notwendigen Ausführungs-
bestimmungen und Einzelverfüguugen zu erlassen, Höchst-
preise festzusetzen und Gebühren zu erheben.


	Bau-Chronik

